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REQUIEM
Rekonstruiert und bearbeitet  von József Ács 2009

Für 3 Solostimmen, Sopran, Tenor, Bariton
Chor, Violoncello, Kontrabass, Klarinette und Orgel

Ruggiero

1857-1919

Leoncavallo

WELTURAUFFÜHRUNG
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Requiem  von Ruggiero Leoncavallo (1857-1919)

Der aus Neapel stammende Komponist Leoncavallo, von seinem Zeitgenossen Puccini als ein
Mensch charakterisiert, der das Haupt eines Löwen und das Herz eines Kindes besitzt, war
neben Mascagni ein Hauptvertreter des Verismus in der italienischen Oper. Er komponierte
auch zahlreiche Operetten, Lieder und Klavierstücke. Musikgeschichte schrieb er mit der Oper
Il Pagliacci (Der Bajazzo), die 1892 in Mailand unter Leitung von Toscanini uraufgeführt wurde
und in ihrer emotionalen Intensität bis heute bestehen kann.

Sein Requiem hat eine merkwürdige Geschichte.
Nach der Beisetzung Königs Umberto I erhielt Leoncavallo vom italienischen Minister für öf-
fentliche Angelegenheiten einen Kompositionsauftrag für eine Totenmesse. Der Monarch fiel
1900 in Monza einem Attentat zum Opfer.
Das Requiem sollte ein Meisterwerk werden. 
Den geistvollen, erhabenen und andächtigen Charakter wollte Leoncavallo durch Reminiszenz
an gregorianische Melodik erfüllen. Er entwarf eine komplette Skizze, plante alle 
Sequenzen, machte Ausführungen über die erforderliche Besetzung und komponierte einige
Sätze vollständig. Man weiß bis heute nicht, warum Leoncavallo sein Requium wie 
ursprünglich vorgesehen nicht vollendet hat. Tatsache ist aber, dass viele von ihm inspirierte
Themen und Satzteile in seinen nach 1900 komponierten Werken eingearbeitet worden sind. 

Nach intensivem Studium verschiedener Arbeiten Leoncavallos, in erster Linie seiner drama-
tischen Opernmusik, konnte fast das gesamte Requium rekonstruiert und veröffentlicht 
werden. Nicht unerwähnt darf bleiben , dass als weitere authentische Quelle für diese Veröf-
fentlichung dem Autor Originalmanuskripte von verschiedenen Sätzen und Skizzen vom 
Museum Leoncavallo in Brisaggo zur Verfügung gestellt worden sind . An dieser Stelle soll
hierfür herzlicher Dank ausgesprochen werden.

Das Requiem ist zweifellos ein Meisterwerk, in dem dramatische und lyrische Elemente ei-
nander abwechseln. Die Melodien sind ergreifend. Die ausdrucksvolle Harmonik entwickelt
sich bis hin zur Atonalität.

Der Herausgeber bevorzugt aus praktischen Gründen eine Orgel Partitur oder auch eine 
Fassung mit Orgel und kleiner instrumentaler Besetzung. 

Eine Orchesterfassung ist nach den Vorgaben des  Komponisten auch zu realisieren.

Für die praktische Aufführung des Requiems werden 2 Varianten vorgeschlagen:

A: 3 Solisten (Sopran, Tenor, Bariton), Chor und Orgel  oder

B: 3 Solisten, Chor, Orgel, Violoncello, Kontrabass und Soloklarinette

In der Variante B sollte der Organist die Solopartien von Klarinette und Violoncello auslassen.
Es gibt eine Partitur für Instrumente und eine für Orgel.
Der Bearbeiter und Herausgeber des Requiems möchte mit dieser Edition das meisterliche
Werk Leoncavallos für die Musikwelt erhalten. 
Gleichzeitig ist sie eine Würdigung des genialen Komponisten und eine freundliche und nach-
haltige Aufforderung zu seiner Wiederentdeckung.
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Die ersten Takte von “Dies irae” und die letzten Takte 
aus dem original Manuskript des Requiems von Leoncavallo
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Jozsef Acs,

geboren  in Ungarn, zeigte schon in frühen Jugend sein besonderes
musikalisches Talent. Mit 8 Jahre schon wurde er deshalb in die
Franz Liszt Hochschule in Budapest aufgenommen. Später studierte
dann dort Komposition und Orgelmusik und schloss dies mit Di-
plomen 1971 und 1972 ab. Nach seinem Umzug nach Deutsch-
land1974 wurde er Korrepetitor in Stadt Theater Aachen dann
Kantor in St. Peter und Paul Kirche in Eschweiler. Daneben studierte
er Klavier an der Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf bis
1976 mit besonderem Erfolg. Einen ersten Preis errang er 1976 auf
dem Klavierwettbewerb des Deutschen Miskraths in Bonn. 1982
gründete er die Franz-Liszt-Gesellschaft Eschweiler e.V. deren mu-
sikalischer Leiter er ist.

Viele unbekannte Musik Werke veröffentlichte er in seinen „Musica
Sacra Edition“. Neben zahlreiche Kompositionen ist er Bearbeiter
von Gounod Requiem in der Orgel Fassung;“Die Wallfart nach
Kevlaar“ von Humperdink; Rekonstrukteur und Bearbeiter vom Re-
quiem von Leoncavallo. Herausgeber war von den unbekannten
Klavierkonzert „De profundis“ von Franz Liszt, und „Graner Fest-
messe in der vatikanischer Version“ von Franz Liszt.
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Welturaufführung der Rekonstruktion 

von Joszef Ács zu den Leoncavallo 

Festspiele in Brissago, Italien 

am 22. August 2009



Musica
con

Spirito
E D I T I O N

www.musica-con-spirito-edition.de

Welturaufführung der Rekonstruktion 

von Joszef Ács zu den Leoncavallo 

Festspiele in Brissago, Italien 

am 22. August 2009


